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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17226

Das Holmer Kamp ist eine in den Schwarzen See hineinragende Landzunge. Auf den eutrophen feuchten bis nassen degradierten und wenig 
gestörten Torfen dominiert ein nasser sumpfiger und schwer bis nicht betetbarer (teilweise schwingige Bereiche) Sumpffarn- Sumpfseggen-
Erlen- Bruchwald. Am südlichen Biotoprand ist nur am Ostrand ein schmaler Damm mit einem Rasenschmielen- Sumpfseggen- Erlen-
Bruchwald (mit Springkraut) vorhanden, ansonsten fließt das Seewasser über Schlenken in das Biotop. Am Nordrand trennt ein breiter mit 
Brennesseln bestandenen Damm das Biotop vom Seewasser, dieser wurde mit dem ihn überschirmenden Ufergehölzen (Erlen) mittels 
Luftbildcode erfaßt. An der in den See hineinragenden Ostspitze ist das Gelände leicht höher und Brennnessel hat sich hier in der 
Krautschicht teilweise stark ausgebreitet, so daß man hier von einer Verzahnung des nassen Erlenbruchwaldes mit einem feuchten 
Brennnessel- Sumpfseggen- Erlen- Bruchwald sprechen kann. Am Ostrand ist ein Nachtschatten- Sumpfseggen- Erlen- Bruchwald 
ausgebildet, der teilweise auch schilfreich ist. 
Der Biotop grenzt neben dem Ufergehölz an frischen Laubwald und mittels Luftbildcode erfaßtes Schilf- Röhricht (gehört zum Landkreis 
Müritz) und kleinflächig direkt an den See. Entsprechend seiner Lage zum Land, wäre die Umgebung störungsarm, aber durch den 
besonders in diesem Bereich stark zur Erhohlung genutzten See (mit angrenzenden Zeltplätzen) trifft dieses nur im Winterhalbjahr zu.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Deschampsia cespitosa Impatiens parviflora Phragmites australis Solanum dulcamara
Urtica dioica

Calla palustris Caltha palustris Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Juncus effusus


